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Kompetenzorientiertes Unterrichten im Fach Ethik / Wahrnehmen 
ZPG Ethik 2012

Durchführung der Unterrichtseinheit
Unterrichtsmodul 1:Wahrnehmung eines moralischen Problems:

Bezug zum Bildungsplan/Kompetenzen

Folgende Bildungsstandards/-kompetenzen können mit der folgenden Unterrichtseinheit  eingeübt werden.    

Die Schülerinnen und Schüler können …

menschliche Grundbefindlichkeiten und Grundbedürfnisse benennen;

das Spannungsfeld zwischen den eigenen Bedürfnissen und den Ansprüchen der Gesellschaft analysieren;

altruistische Grundhaltungen wie Achtung vor dem anderen, Rücksichtnahme, Höflichkeit, Geduld und Toleranz einüben;

Konflikte in der Lebenswelt wahrnehmen und beschreiben; 

sich mit Konfliktursachen auseinander setzen;

die Fähigkeit entwickeln, Konflikte zu lösen, Kompromisse zu schließen und auf andere Rücksicht zu nehmen;

unterschiedliche Wert- und Normvorstellungen wahrnehmen, beschreiben und deren Entstehung erklären;

Freiheit und Verantwortlichkeit als Bedingungen des Moralischen im Ansatz erklären;

Chancen und Gefahren der Mediennutzung analysieren und erörtern;

mit eigenen Stärken sowie mit Grenzen und Schwächen reflektierend umgehen;

moralische Phänomene an Beispielen beschreiben;

einfache ethisch relevante Fälle beschreiben und analysieren;

ihr Selbstverständnis artikulieren und eigene Erfahrungen und Vorstellungen verständlich machen;

argumentativ einen eigenen Standpunkt artikulieren und vertreten;

sich in andere einfühlen und ihre Perspektiven einnehmen;

methodische Fertigkeiten in lebensweltlichen Bezügen anwenden;

einfache Gedankenexperimente durchführen.

Aber auch …

Spielräume der Freiheit und Möglichkeiten individueller Selbstverwirklichung in Bezug auf die eigene Lebensgestaltung erörtern;

die Zugehörigkeit des Einzelnen zu unterschiedlichen Gruppen sowie die daraus entstehenden Chancen und Gefährdungen beschreiben;

im Rollenspiel Konfliktlösungen entwerfen;

durch Einfühlung und Perspektivenwechsel Andersheit und Fremdes erfahren und zum Ausdruck bringen.

Gliederung des Unterrichtsbausteins

Schritt 1 - 3: Grundlagen erarbeiten

- Begriff und Bedeutung von Privatheit klären;

- Kriterien für Privates benennen und anwenden;

- Emotionen von anderen adäquat wahrnehmen und sprachlich angemessen wiedergeben;

- Insbesondere: Die Privatsphäre eines Menschen bzw. die Grenze des Privaten wahrnehmen;

- Den Perspektivenwechsel einüben.

Schritt 4 - 7: Einsichten überprüfen und anwenden

- Wissen über soziale Netzwerke erarbeiten;

- Chancen und Probleme sozialer Netzwerke erörtern;

- Kriterien des Privaten an einem Filmbeispiel überprüfen;

- Klärung: Wie viel bzw. was will ich von mir preisgeben?

- Erstellen einer To-do-Liste: Mein Auftritt im sozialen Netzwerk;

- Präsentation der Ergebnisse.

Schritt 1 - 3: Grundlagen erarbeiten

1. Der Tagebuch-Fall: 

· Einstieg: „Die Sache mit dem Tagebuch“  

·  Materialhinweis:  

· a.) Monika Sänger (Hg.): „Abenteuer Ethik 2“, Bamberg: C.C. Buchner, 2006 ff, S. 12, M2

· b.) Volker Pfeifer (Hg.): Fair Play für den Ethikunterricht in den Jahrgangsstufen 7 und 8, Braunschweig u.a.: Schöningh, 2007 ff., S. 110 (Szene 2)

· Methoden-Vorschläge:

· Ampelabfrage (grün/rot) 

· Link: Beschreibung der Methode: 

http://www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xbcr/SID-AF1C2483-05959122/bst/Ampelabfrage.pdf
· Positionslinie

· Link: Beschreibung der Methode: 

http://www.bpb.de/files/LIHIKB.pdf
 Methodenkarten 34 und 35

· Sprechblasen für Lukas, Timo, im Klassenraum aufhängen

· Beschreibung der Methode: 

http://www.bpb.de/files/LIHIKB.pdf
 Methodenkarte 33

· Auswertung, am Beispiel der Sprechblasen: 

· Visualisierung der Stellungnahmen

· Klärung: 

· 1. Was schreibt man in ein Tagebuch? 

· 2. Warum wird ein Tagebuch geführt? 

·  Link auf : Material „Was schreibt man in ein Tagebuch.doc“

· Perspektivenwechsel:

· Weiterführende Frage: Wer muss noch berücksichtigt werden?  Sarah

· Was denkt/fühlt Sarah?

· Ergebnissicherung: z.B. Methode Sprechblasen – mögliche Ergebnisse:

· Wer hat mein Tagebuch? Wer liest das? Wer erfährt davon? Es ist so peinlich! 

· Fühle mich schlecht, bedrückt, beschämt

· Überleitung:

· Wie kann man Sarahs Situation besser verstehen/beschreiben/ausdrücken?

2. Gefühle wahrnehmen, beschreiben und angemessen sprachlich ausdrücken - Übungsphase

· Falls Defizite vorhanden in der Wahrnehmung und Beschreibung bzw. im Ausdruck von Gefühlen:

· Übungen: Gefühle …

· Gruppe 1: … darstellen (wahrnehmen und beschreiben).

· Gruppe 2: … versprachlichen.

 Link auf „Übungen zur Schulung der Wahrnehmungsfähigkeit.doc“

· Rückblick auf Sprechblasen von Sarah (siehe 1. Fall): 

Wie können wir ihre Gefühle/Gedanken angemessen ausdrücken? Was müssen wir verändern?

· Fazit: 

Was haben wir gemacht? Wieso ist das so wichtig? Zu welchen Ergebnissen sind wir gekommen? Worauf wollen wir achten?

· Methode: Arbeitsblatt und Recherche zum Autismus

 Link auf „Perspektivenwechsel.doc“

· Alternative: Fragebogen, Lückentext

· Hinweis:
Weitere Übungsmöglichkeiten siehe die Beispiele in: 

Erlinger, Rainer: Lügen haben rote Ohren: Gewissensfragen für große und kleine Menschen, Ullstein: Berlin, 2004.

3. Was ist Privatheit?:

· Einstiegsmöglichkeiten: 3 Fälle 

 Link auf „Jana ist sauer.doc“

· Alternative: Karikatur 

 http://www.jugend-und-bildung.de/files/616/j+b_FREUNDE_300_dpi.jpg
· Hier: „Jana ist sauer“: Den SuS wird der Fall vorgestellt.

· Arbeitsaufträge - Vorschläge: 

· Jana schreibt einen Tagebucheintrag;

· Ihre beste Freundin/ihr bester Freund schreibt an den Lehrer einen Brief;

· Schreibmeditation.

· Beschreibung der Methode: 

· http://www.bpb.de/methodik/J4X0OC,0,0,Anzeige_einer_Methode.html?mid=283
· http://www.kinderpolitik.de/methodendatenbank/funktionen/methode.php?ID=283
· Mögliche Lösungen:

· Gedanken um Noten;

· Wissen das auch andere LehrerInnen?

· Das ist doch meine Sache, geht L nichts an!

· Alter Lehrer mischt sich in Altersgruppe ein, die ihn nichts angeht;

· Lehrer darf solche privaten Dinge nicht wissen;

· Befürchtung, dass Eltern dies erfahren;

· Was macht der Lehrer noch mit diesen Informationen?

· …

· Fazit: Es gibt Dinge, die bestimmte Gruppen/andere nicht von mir wissen sollen.

· Wahrnehmungsübung: „Privatsphäre“, siehe: Übung Nr. 12.

 Link auf „Übungen zur Schulung der Wahrnehmungsfähigkeit.doc“

Durchführungsmöglichkeiten:

· LehrerIn mit verschiedenen SuS;

· S mit S;

· AA: S führen die Übung mit S in der großen Pause durch;

· Eventuell mit Beobachtungsauftrag an dritten S: Welche Reaktionen lassen sich beobachten?  Eventuell: Können kulturelle Unterschiede beobachtet werden?

Hinweise auf kulturell bedingte unterschiedliche Distanzzonen:   

http://www.soft-skills.com/sozialkompetenz/nonverbalesensibilitaet/distanzzonen/raumzonen.php
http://de.wikipedia.org/wiki/Intime_Zone#Kulturelle_Unterschiede
http://www.business-best-practice.de/reden/beitraege.php?beitrag_id=7002
http://www.altenpflegeschueler.de/psychologie-soziologie/wieviel-privatsphaere.php
· Fazit/Versprachlichung der Ergebnisse:

Raum der Privatheit, des Inneren: ist nicht für alle gleich, hinsichtlich bestimmter Gruppen (Freunde, Eltern, Lehrer usw.) unterschiedliche Stadien der Nähe/Ferne, abhängig von Situationen.

· Analyse: Textarbeit zu „Privatheit“ 

· Links auf:

 Materialien AB „Was ist Privatheit.doc“

 alternatives Material: AB „Was ist privat, klicksafe.doc“

· Auswertung: Visualisierung

· Möglichkeit 1: Zwiebelmodell, russische Puppen;

· Möglichkeit 2: Abenteuer Ethik 2, S. 17;

· Möglichkeit 3: Zündholzschachtel;

· Möglichkeit 4: Haus mit öffentlichen – teilöffentlichen – privaten Räumen.

· Übung: Übertragen auf verschiedene Situationen.

· Methode: Gruppenarbeit.

Z.B. eine Gruppe stellt Situation vor, andere beschreiben Gefühle.

· Sicherung: Zuordnung z.B. ins „Zwiebelmodell“. 

· Mögliche Weiterführung: Thema „Identität“

· Material: 

Fair Play 7/8:

· S. 12-13: Ich und die anderen

· S. 14-15: Dem Ich auf der Spur

· S. 16-17: Jeden Tag anders oder immer gleich?

Abenteuer Ethik 2:

· S. 28-29: Identität

· S. 30-31: Wo sitzt mein Ich?

· S. 32-33: Ich spiele eine Rolle

Schritte 4 - 7: Einsichten überprüfen und anwenden

4. „Netzangriff“ - Filmanalyse

Grundlage der folgenden Unterrichtssequenz ist der Film „Netzangriffe“, den jede Schule kostenlos erhalten hat. Falls der Film nicht aufzufinden ist, kann man ihn unter folgendem Link beziehen:
http://www.polizei-beratung.de/medienangebot/details/form/7/91.html
- Einsatzmöglichkeiten:

1. Gefühle wahrnehmen und beschreiben lassen: 

- Anfangsszene: Mädchen zu Hause

 Szene: 0:30

- Szene im Keller der Party: Warum trinkt sie?

 Szene 5:20

- Schlüsselszene: Clara kommt in die Schule – Was fühlt Clara? Wieso hilft Tim?

 Szene: 13:50

2. Wo wird die Privatsphäre verletzt? 

- Vater geht ins Zimmer zu Klara

 Szene: 18:15

- Die Kripo wird informiert

 Szene: 21:10

- Jugendliche untereinander

 Szene: 1: 55 oder  7:33 

- positives Beispiel: Tim und Clara

 Szene: 13.50 min

3. Kommentierung von Äußerungen: 

a.) „Man ist doch blöd, wenn man solche Fotos auf dem Handy hat“ 

 Szene: 23:00
b.) „Was ist denn daran so schlimm, ist doch lustig.“ 

 Szene 36:20
c.) „Dafür gibt es doch Freunde, nicht solche wie auf myschool“

 Szene: 41:50

Materialien:

·  Link auf: „Netzangriffe_Szenenfolge.doc“

·  Link auf: „Screenshots.rtv“

 Begleitheft und Arbeitsmaterial


     Link:  

     http://www.polizei-beratung.de/medienangebot/details/form/7/91.html
Alternative:

1.)

Der Film „Privates im Netz“ : Chance oder Datenmissbrauch? 

· Film in einzelnen Episoden

· Inhalt:

· Su glaubt fest daran, dass das sie durch das Internet berühmt werden kann. Sie möchte bei einem Casting-Wettbewerb im Netz teilnehmen. Ihr Bruder macht ist aber dagegen. Er befürchtet, dass sich ihre Bilder im weltweiten Netz verbreiten, ohne dass seine Schwester das noch kontrollieren kann. Gemeinsam versuchen sie heraus zu bekommen, wir gefährlich es ist, im Internet persönliche Daten zu veröffentlichen. 

· Dort auch umfangreiches, auch didaktisches Begleitmaterial.

Link: 

http://www.planet-schule.de/wissenspool/schulstunde-talkshow/inhalt/sendungen/privates-im-netz-chance-oder-datenmissbrauch.html
2.)


Der Film: “Let´s fight it together”

· Let's Fight It Together" ist ein preisgekrönter Film, der von Childnet für das Ministerium für Kinder, Schulen und Familien in Großbritannien produziert wurde. Er soll helfen, Jugendliche für die Kränkungen und den Schaden zu sensibilisieren, die durch Cyber-Mobbing verursacht werden können.
· Material für eine komplette Unterrichtseinheit bei klicksafe. 

Link: 

http://www.klicksafe.de/ueber-klicksafe/downloads/weitere-spots/uk-childnet-lets-fight-it-together-deutsch/
3.)
Außerdem findet sich auf youtube.com ein Film zum Thema mit dem Titel:

„Google zeigt mich, also bin ich“, Dauer: 41.41 Min.

Link: 

http://www.youtube.com/watch?v=1FH775NJLVs
In einzelnen Episoden:

1/5: Mit einer Einführung -  http://www.youtube.com/watch?v=7wukYJSsY84&feature=related
2/5: http://www.youtube.com/watch?v=fyFEm6a2Exk&feature=related
3/5: http://www.youtube.com/verify_age?next_url=/watch%3Fv%3Dz5Y49yJI1OM%26feature%3Drelated
4/5: http://www.youtube.com/watch?v=JMTHFnKCckk&feature=related
5/5: nicht vorhanden
Schritt 5-7: Projekt „Umgang mit privaten Daten im Netz“

Schritt 5: Soziale Netzwerke

· Bestandsaufnahme: 

· Methode Umfrage: Wer ist in welchem Sozialem Netzwerk? Warum? 

· Link:  Zur Vorbereitung: http://www.bpb.de/methodik/K91IFD,0,0,Baustein_3_3%3A_Durchf%FChrung_der_Befragung.html
Abschnitt:  Rollenspiel - Vorbereitung der Lernenden auf die Interviews

Darstellung der Methode: http://www.klett.de/sixcms/media.php/82/23970_112_113.pdf
Oder:

Erstellen du Auswerten einer Umfrage mit GrafStat: http://www.bpb.de/methodik/OMS4BK,0,0,Befragungen_im_Unterricht.html
· Probleme? Chancen?

· Infobörse: Materialien zu Gefahren, Chancen, Nutzungsverhalten …

 Link auf: „Materialien_für_die_Infobörse.doc“

· Auswertung: Pro-Contra-Debatte

Schritt 6: Konsequenzen: Wie gehe ich mit meinen Daten in sozialen Netzwerken um?

· Die SuS definieren ihre Sphäre der Privatheit.

· Untersuchung: Datenschutz in ihrem Sozialen Netzwerk.

· Erarbeiten: To-do-Liste bezüglich ihres Sozialen Netzwerkes.

Link auf: „To-do-Liste_Materialien.doc“

Schritt 7: Präsentation 

- Veröffentlichung auf Schul-Homepage, S-Zeitung, eine Ausstellung im Schulhaus usw.
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